
Ikr » sMcher
Ar . rr.

Erscheint Dienstag,
Donnerst. , Samstag

und Sonntag
mit der wöch . Beilage

„Der SonntagS-
Gast" .

Bestellpreis
für das Vierteljahr

im Bezirk
u. Nachbarortsverkehr

Mk. 1.15,
außerhalb Mk. 1.25.

U

OttenMiL .MMMbtatt fiir

Hegrürrdek
1877.

Einrückungs - Gebühr
bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Bfg . die
einspaltige Zeile oder

deren Raum;
bei Mederholungen

entsprechender Rabatt.

ZrzeizMtt ftr Ffrlrrrlistmtiltr.
Ar . rio. Man abonniert auswärts auf dieses Bl -«

bei -<« ! K. Postämtern rmd Postboten. SamsLcrg» öen 13. Juli Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.
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Auskunftserteilung

oder Offertenannahme
werden dem Auftrag¬
geber 20 Pfg. berechnet

1907.
Amtliche «.

Bei einem am 2 . Juli d . I . auf dem Biehmarkt
in Ehingen « . D . gekauften Stier »st in Biswauge « ,
bayrischen Bezirksamts Wertingen , Kreis Schwaben , die
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden . Die Tiere,
welche auf dem Viehmarkt in Ehingen am 2 . Juli d . I.
aufgetriebeu waren , müssen daher mit Wirkung von diesem
Tage an auf die Dauer von vierzehn Tagen unter polizei¬
liche Beobachtung gestellt werden . Ein Seuchenherd ist im
Oberamt Ehingen bis jetzt nicht ermittelt worden.

Vorläufig werden wahrscheinlich keine
neuen Steuervorlagen im Reichstage rin¬
ge b r a ch t werden . Diese erfreuliche Tatsache verdanken
wir einmal fiaavztechnischen und «ns anderen Rücksichten
auch der koaservativ - liberaleu BersöhvuvcSpolitik.

« *

General v . Liebert erklärt in der Post , er habe
mit seinem Gutachten im Peters - Prozeß keinerlei
Absicht verbunden . Er habe m freier Rede seine Ansichten
entwickelt u» d dabei sei ihm der Ausdruck über die „Art
der Urteilsfindung * bei dem Disziplinär Gerichtshof „ über
die Lippen gegangen *

, dessen Schärfe er bedaure . Er habe
unter dem Eiuoruck deS Verlesens der beiden Urteile ge¬
standen und könne nicht leugne », daß diese verblüffend ans
ihn gewirkt hätten , da ste alle eigenartigen afrikanischea
Verhältnisse ausschaltetes.

* *

Kaiser Wilhelm wird tu dieser Woche aas seiner
Fahrt längs der norwegischen Küste eine Begegnung
mit dem britischen Kreuzrrgeschwaber haben.
Bei diesem Zusammentreffen , daS entweder vor Dromheim
oder vor Bergen erfolgen soll, wird der Kaiser , der Ehreu-
admiral der britischen Flotte ist, die Schiffe deS Geschwaders
besichtigen.

Urber die Art , wie Dr . CurttuS in den letzten
Monaten von allen Beamten in Straßburg ge¬
schnitten wurde , wird Unglaubliches erzählt . Mau
ignorierte ihn auch im amtlichen Verkehr derart , daß die
von ihm Persönlich bearbeiteten kirchlichen Angelegenheiten
im Ministerium bezw. in der Statthalterschaft so lange alS
irgend möglich unerledigt blieben . Es war dadurch schon
seit Monaten eine gewisse Störung in dem Geschäftsgang
der kirchlichen Behörden eivgetreteo , die unmöglich länger
««dauern konnte.

* *

Nach dem Schatteokaiser von Korea erscheinen die
preaßischeu Polen vor der Haager Friedenskon¬
ferenz. Sie erheben in einer Eingabe , die von den
Polnische » Reichs - und Laudtagsabgeordneteu telegraphisch
gemacht wurde , Widerspruch gegen jede GruvdevteigvuugS-
vorlage . Daß ei« derartiger Protest keinen praktischen
Wert haben kann , wissen die Polen . ES soll durch daS
Vorgehen lediglich die Aufmerksamkeit der anderen Groß¬
mächte ans die Polen gelenkt werbe » , und die öffentliche
Mriunng deS Auslandes , besonders in Frankreich , England
und Amerika , soll gegen Deutschland mobilisiert werden.

* »
»

Die Vertreter der Bereinigten Staaten
haben der Haager Konferenz einen Antrag vorgelegt
auf Einsetzung eines ständigen Schiedsgerichts , bestehend anS
15 Richtern , die aus verschiedenen Ländern gewählt werden
sollen . Der SchiedSgerichtShof soll alljährlich zu einem
bestimmten Datum im Haag eine Sitzung abhalteu . Jeder
Beschluß soll durch einfache Mehrheit herbeigeführt werden.

* *

Die belgische Regierung beginnt jetzt den
Plan der Annexion des KougostaateS durch
Belgien nachdrücklich zu betreiben . In der bel¬
gischen Depntiertenkammer bezeichnet- der Ministerpräsident
die Einbringung der Vorlage über die Annexion deS Kongo-
staateS noch während der laufenden Session alS wahr¬
scheinlich. * *He

Ein Nachspiel zum frauzösischeuWinzer-
a « fruhr wird anSPari 8 gemeldet : Die Zrutralleituug
der Gewerkschaften trifft alle Borbereituugev zur Abhaltung
großer Versammlungen am 13 . Juli , dem Vorabend deS
NatioualfesteS , wobei gegen daS Vorgehen der Regierung
gegen di« Winzer protestiert werden soll . ES ist nicht auS-
geschlossen, daß die Genossen einen neuen Generalstreik

hervorzurufeu beabsichtigen , weil sie damit rechnen, daß die »
Regierung wegen der vorzeitigen Entlassung deS Iahe - s
gasgeS 1903 am 12 . Juli nicht Über eine genügende j
Militärmacht verfügen wird , nm einem Generalstreik wirk¬
sam eutgegeuzutrrten .

*

*

Ein frauzösis cher Senator bel ob t daS
meuternde Regiment, so wird ans Frankreich ge¬
meldet . Der französische Senat hat für die Beratung deS
vou der Kammer angenommenes Gesetzentwurfes betreffs
die Entlassung der Soldaten des Jahrganges 1903 die
Dringlichkeit erklärt und daun die beiden ersten Artikel ohne »
Debatte genehmigt . Den Artikel 3, welcher die Meuterer '

des 17 . Jufanterie - RegimentS von der Heimseudung aus¬
schließt , bekämpft der Senator des Departements Heault,
Negre . Ministerpräsident Clemencean rechtfertigt diese Maß¬
nahmen : die Anwendung deS Gesetzes hätte die Todesstrafe
bedeutet ; eS sei daher unmöglich , den Meuterern eine Wohl¬
tat zuteil werben z« lassen , ^

die nur den braven Soldaten !
zugebilligt werde . Der Senator für Marseille , Flaisfierer , s
erwidert aber , die Meuterer hätten wohl getan , nicht ans
ihre Verwandten zu schieße» . (Lebhafte Unruhe .) Schließ¬
lich wird der Artikel 3 mit 262 gegen 1 ? Stimmen und
die gesamte Vorlage Lurch Hsudaufhebeu angenommen.*

Im englischen Unterhaus ist während der
Sitzung der liberale Abgeordnete Billson in einem Bsr-
ranm von einer Ohnmacht befallen worden . Er wurde
bewußtlos ans einer Tragbahre weggebracht und starb
noch innerhalb der Mauern deS Hauses . Premierminister
Campbell - Bannermauu machte dem Hause unter
dem Ausdruck des Bedauerns vou dem Todesfall Mit¬
teilung , worauf sich das Haus zum Zeichen des Beileids
vertagte.

*
» He

König Eduard hat vor dem Antritt seiner Reise
nach Irland den Oberfleu Lyug , der im Bureukrieg
gegen die Engländer gefochten hatte und deshalb zum
Tode verurteilt, später aber zu lebenslänglicher Haft
begnadigt worden war , nunmehr völlig begnadigt.

*
H« He

Zu den Unruhen im Ladoga - Gebiete in Ruß¬
land wird gemeldet : Etwa 200 Bauern hatten eiu Teil über dru
Ladoga -Kangl gespannt , um den Verkehr der Schleppdampfer
zu verhiuderu . Bei den Zusammenstößen mit der Polizei
feuerte diese, tötete 2 Bauern und verwundete 20 , darunter
mehrere tödlich . Aach anS dem Gouvernement Nowgorod
kommen Meldungen über ähnliche Unruhen bei den Kanälen.

» *

Nach der » Moruing Post * wurde im Jangtse¬
gebiet in China eine weit verzweigte autidyua-
stische Verschwörung entdeckt. ES seien Maßregeln
zur Verhinderung vou Waffeuschmnggeliudeu
Häfen des Jangtsekiang getroffen . Gegen 1000 vor Kayang
in der Provinz Anhui erschienene Revolutionäre seien
Truppen entsaadt.

Wtt <rttenrbe <rAi-^ eir L «r<rdt«rs.
Zweite Kammer.

I Stuttgart , io . Juli.
Die Einnahmen der Ksmeralämter (Kap . 111 deS

Etat ?) bildeten den ersten Gegenstand der heutigen TageS-
ordllnug . Bon dem Berichterstatter Dr . Hieber wurde hier¬
bei erwähnt , daß in der FisanzkoMÄisfiorr von verschiedenen
Seiten ans den geringen Ertrag der Staatsgüter — durch¬
schnittlich 32,27 Mark pro da — hiugewieseu und vou
eiuigeu Seiten angeregt worden sei , die am wenigsten ertragS-
reichen Güter au die Forstverwaltuug abzngebru zwecks
Aufforstung , oder aber diese Güter zu verkaufen . Der Fi-
uanzmiuister bekannte sich zu dem Grundsatz , daß der Staat
seinen Domäuenbefitz unter allen Umständen aufrecht er¬
halten solle, auch wenn er sich nicht rentiere . Die unbe¬
friedigende Rentabilität der Staatsgüter wurde von dem
Abg . Vogt (BK .) als eiu Beweis dafür ios Feld geführt , ^
wie rS mit der Rentabilität der Landwirtschaft überhaupt

'

bestellt sei . Bon dem Abg . Käs wurde die Notwendigkeit '
betont , die Güter au die Forstverwaltvng anzugliedern . In s
einzelnen Fällen könne auch der Verkauf au Gemeinden

'

oder au benachbarte Gutsbesitzer in Frage kommen. DaS
Kapitel wurde hierauf iu rascher Folge erledigt , wobei ein -
Antrag Graf auf Wegfall des Wasserzinses bei Dieustwoh-
uuugen iu staatsrigeueu Gebäuden obgrlehut wurde . DaS

nächste Kapitel betraf die Forsten ; hier wurden die Ein¬
nahmen anS dem Holzrrtraz vou der Kommission auf rund
400000 Mk . erhöht (17 536 000 Mk . i. I . 1907 ). Der
Minister erklärte sein Einverständnis mit dieser Etuuahme-
erhöhusg und teilte hierbei u . a . mit , daß für daS Eyach¬
tal die Erbaanng einer Waldbahn mit einem Kostenauf¬
wand vou 600 000 Mk. in AnSficht genommen gewesen sei. Mir
Rückficht auf das bekannte Wasserversorgung ?Projekt der
Stadt Stuttgart wußte aber dieses Bahnprojekt vorläufig
znrückgestellt werden . Bon Interesse waren sodann die
Mitteilungen deS Forstdirektors v . Grauer , wonach der Re¬
servefonds der Forstverwaltuug jetzt die Höhe von 4 Mil¬
lionen Mk . erreicht habe . Ueber des Stand der Wasser-
versorguugsfrage der Stadt Stuttgart machte deren Ober¬
bürgermeister Abg . v. Gavß einige allgemein interessierende
Mitteilungen . ES handle sich bei diesem Wasserversorgungs-
Projekt um ein Kultnrwerk 1 . Ranges ; v . Gaus legt « so¬
dann noch eine Lanze eia für die Erhaltung der Wälder
als Naturdenkmäler . Hierin fand der Redner im wesent¬
lichen die Zustimmung deS Direktors v. Grauer , welcher
betonte , daß in dieser Hinsicht bereits Asweisnugeu au die
Forstämter ergangen seien. Bei der weiteres Debatte han¬
delte rS sich n. a . um die Errichtung vou Waldbahnen.
Der Abg . Mülberzer wir - darauf hin , daß die schlechte
Beschaffenheit der Waldwege allmählich ei« wesentlicher
Faktor der Preisbildung iu der Holzindustrie geworden
sei . Die Waldbahnen seien daher von großem wirtschaft¬
lichen Jateresse . Der Abg . K . Haußmavu brachte Wünsche
vor , bezüglich der Zentralisierung der Kulturen , die aus
einzelne Gebiete beschränkt werden sollen , worauf Direktor
v. Grauer bemerkte, eS sei wohl zweckmäßig, die Kulturen
mehr alS bisher zu konzentrieren . Er halte eS aber nicht
für zweckmäßig , iu dieser Richtung soweit zu stehen, wieder
Abg . Haußmaun und eine Zentralisierung auf 4 Gebieten
vorznnehmen . Die Frage der Holzpreise wurde sodann
vou dem Abg . Käß berührt und von dem Minister wurde
hervc -rgehoben , daß für die Holzabfuhrwerke bereits eiu
Betrag vou 800 000 Mark anSgesrtzt sei. Die Waldbahnen
hätten andere Zwecke alS die Holzabfuhrwege . Ohne we¬
sentliche Debatte wurden daun noch mehrere Titel erledigt.
Zur Annahme gelangte ein Antrag deS BaurrubnudeS,
belr . Gewährung vou Lanbsteuer an weinbantrribrude Ge¬
meinden « m einen billigen Anschlag . Die Beratung wird
Donnerstag vormittag fortgesetzt.

I Stuttgart 11 . Juli.
Bei der heute fortgesetzten EtatSberatung kam der Er¬

trag ans Forsten au die Reihe und zwar dessen Titel 9.
Hierzu beantragte die Fiuanzkommisstou die Eingabe der
Forstwarte nm Verbesserung ihrer Verhältnisse der StaatS-
regierung zur Erwägung zu übergeben . Ja der Kommission
hat der Abg . Lindemauu den Antrag gestellt , die oberste
Gehaltsstufe der Forstwartr auf 1600 Mk . festzusetzen. Die
Mehrheit der Kommission einigte sich auf einen Eudgehalt
vou 1400 Mk . Nach längerer Diskussion wird der Titel
genehmigt und der KommisfionSantrag unter Ablehnung
de- Antrags Lindemauu angenommen . Unter Titel 21
worden Klagen vorgebracht , daß im Schwarzwald mit Weg¬
verboten der Forstämtrr zu rtgoroS vorgrgaugeu werde.
Direktor v . Grauer sagte hierin Entgegenkommen zn . Zu
Titel 22 lautet der KommisfiouSautrag : Die Regierung um
angemessene Erhöhung der Arbeitslöhne , für die von der
Forstverwaltuvg beschäftigten Arbeiter zu ersuchen . Vom
RegierungStisch wurde betont , daß die Regierung diesem
Antrag sympathisch gegrnüberstehe . Nachdem noch mehrere
Redner für die Aufbesserung der Holzhaurrlöhve eiugetreteu
waren , wurde der Titel und der KommisfionSavtrag zum
Beschluß erhoben . Bei Titel 22a weist der Berichterstatter
auf die Verhandlungen zum Etat deS Innern betr . Einbe¬
ziehung der StaatSforßverwaltuug zu den Arbeitervrrfiche-
rnugeu , hin . — Der Titel , sowie der Rest deS Kapitel-
Würden alSdann genehmigt . Hierauf wurde abgebrochen
Die nächste Sitzung findet Freitag vormittag statt.

LandesnachrlchLen.
Akt - rrst- ig , 12. Iu «.

* Klt » reh « i»g der Fakerstücke . Die Eiutalrrstücke
deutschen GeprägrS gelten vom 1 . Oktober 1907 ab nicht
mehr alS gesetzliches Zahlungsmittel . ES ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet , diese Münzen iu Zahlung zu
nehmen . Dieselben werden also jetzt von dru Banken und
Kassen eingezogeu.



* Sleröekasseaöericht . Die Srerbeküsse der Auge-
hörigeu der K . Württ . BerkehrSaustültrn notiert für daS
Kasseujahr 1906 au Einnahmen 61 228,38 Mk ., darunter
befinden sich 50155,33 Mk . Beitragsgelder , au Ausgabe»
41 122,08 Mk. rmter denen sich Kapitalanlagen mit
30 787 .50 Mk . uvd Sterbegelder mit 8700 Mk . befinden.
D S Kassenvrrmözeu beläuft fich Ende 1906 auf
241389 .30 Mk . und hat gegen das Vorjahr NM
45 769,85 Mk. zugrnvmmev.

* Die diesjährige « größere « Krnppeuüönttge « deS
XIII . (König !. Württ .) Armeekorps werden fich
folgendermaßen gestalten : Die zum Teil bereits begonnenen
Regimeutsexerzirreu der Infanterie - und Kavallerieregimenter
finden sämtlich auf dem Truppenübungsplatz Müufingru
statt . Sie setzen fich bis 30 . August fort . Die Schieß -,'
Brigade - und RrgimrLtsübungcn der Regimenter Nr . 27,
Feloartillrrie -Brtgadr (Nr . 13 und 49 ) fanden bereits auf
dem Truppenübungsplatz Münstugeu statt . — DaS Brigade-
exerzieren, das bei dru Infanterie » und Kavalleriebrigaden
zum Teil bereits beendet ist, findet seine Fortsetzung bis zum
5. September , wiederum durchweg auf dem Truppenübungs¬
platz Münstugeu . Das Brigademanöver der 51 . Brigade
findet vom S . bis 9 . September bei RavenSburg , der 52.
Brigade vom 7 . bis 10 . September bei Waldsee nutz Lest-
kirch , der 53 . Brigade vom 7 . biS 10 . September bei
Ehingen , der 54 . Brigade vom 7 . bis 10 . September zwischen
Blcnrbrvren -Ulm und Biberach statt . Am 11 . September
haben sämtliche Truppen Ruhetag . — DaS Dioifioirs-
manöver der 26 . Division wird vom 12 . biS 16 . September
im südlichen Obrrschwabru , brr 27 . Division vom 12 . bis
16 . September zwischen Ulm , Ehingen und Biberach ge¬
halten . Vom 12 . bis 14 . September Nehmen am Manöver
der 27 . Division daS 1 . Bataillon deS Hohenzell . Fuß-
artillerieregimruts Ne . 13 aus Ulm und die Bespauuuvgs-
abtriluugrn der Fnßartillerie - Regimenter Nr . 8 und 12 aus
Metz teil . Am 17 . September haben sämtliche Truppen
Ra :, «tag , am 18 . Märsche mit Hebungen im Aufkläruvgs-
dienst. — Das Korpsmanöver vom 19 . bis 21 . September
im Oberschwaben ; am 21 . September Manöver gegen einen
markierten Feind . Nach Schluß des Gefechts am 21.
September werden die Stäbe und Fußtruppen , sowie erst¬
mals in diesem Jahr ein Teil der berittenen Truppe » mit
der Eisenbahn in ihre Standorte zurückbefördrri , wahrend
die übrigen berittenen Truppen Qaartirre beziehen, um vom
23 . ab ihre Standorte mit Märschen zu erreiche -; . — Außer¬
dem fiadrt vom 26 . bis 31 . August bei Ulm eiue größere
Piouierübaug statt , au der teilvehmen : Grenadier - Regiment
119 , FSfilier -RegiNeut 122 , Jofaiterir - Regiment 120 und
127 , Ulanrn -Regiment 19 , Frlsartillerie - Rrgiment 49,
württembergisches Pionierbataillon Nr . 13 , die preußischen
Pionierbataillone 14 und 19 , 1 . Bataillon bayrisches Fuß-
artillrrie -Rrgimeut Nr . 1 nebst Brspannnngsabteiluug , eine
kriegsstarke Kompagnie des 2 . bayrischen Pionierbataillons,
Maschinengewehrabteilung Augsburg.

* I « württ . N «1erke« d find nach den letzten Reichs-
tagSwahlru von den verschiedensten Parteien ZritrmgS-
grüudnugru in die Wege geleitet worden . Zunächst Hat
daS Zentrum eiue eigene Zeitung gegrüudet und zwar
in Neckarsulm, daau fino seitens der Sozial¬
demokratie die Vorbereitungen für Gründung eir-es
ParteiblattrS getroffen worden und nunmehr hat fich auch
ein Komitee gebildet , welches eine Zeitung des Bauern-
buudrs für das Uoterlaud in Hei ! broun ins Leben
rnfeu will . Im Monat September werden die Probe-
vummrru dieser neuen Zeitungen erscheinen. Das Komitee
richtet bereits einen Appell an die Freunde des Bauern¬
bundes im III . ReichstagswaylkceiS um re ht kräftige Be¬
teilig » g und tatkräftige Unterstützung des Unternehmens.

* Aagokd , 12 . Juli . Die K Genrraldirektion hat am
nächsten Souuta " , den 14 . Juli , anläßlich der Jubilänms-

Lefefrucht . M
Große Zeiten — kleine Dichter!
Staune drüber , wer da will;
Steht der Himmel in Gewittern,
Werden Musikanten still. v. Wildenbruch.

Kküchtig.
Roman von Havs Wald.

(Fortsetzung .)
Aber Fritz Heuaig war nicht so leicht von seiner An-

schaunug abgrbrach ». Er musterte seinen Besuch nochmals
ganz genau und schüttelte unwillkürlich vou Neuem ganz
energisch dru Kopf . Himmel -Sakrament , das war doch gar
nicht zum Ausdrukrn ! Diese junge Frau , wir fie da vor
ihm faß , sah jetzt nach einer erquickenden Nachtruhe schon
viel besser aus , wie gestern abend in ihrer Reiseerschöpfung ;
wenn fie noch ein paar Wochen im Kreise ihrer Lieben
fich hätte erholen können , dann war fie wieder so blühend
und reizend , wie nur je. Und er der Arzt , der in so
Tausende vou Menschenserlrn bei seinem Berufe hatte
schauen lernen , er fand in diesen sanften Zügen keine Er¬
klärung dafür , weshalb die mit irdischem Glück überschüttete
junge Frau ihren vou ihr aufrichtig geliebten jungen Ge¬
mahl hatte verlasse » können . Gewiß , das war nicht aus
kleinlichem Zank geschehen, aber auch vou Schuld war in
dem Antlitz der Flüchtiger - nicht» zu lesen. War eigentlich
nicht der Augenblick da , um zu versuchen , dieser ganzen
seltsamen Geschichte, die daS Lebru aller beteiligten Personen
vergiftete , ein Ende zu machen ? Ihm kam eS nicht zu, fich
in fremde Privatangelegenheiten zu mischen, aber irgend
etwa » zu tun . einen Versuch zu machen , eine Versöhnung,
wie er dachte , zwischen Manu und Frau Herz -Hellen , hielt
er jetzt doch für seine Pflicht.

. Sie mögen Recht Haber / antwortete er, . darin daß

frier der hiesigen Feuerwehr einen Vorzug io Calw 11,30
Vorm , abgeheud , einschalteu lassen , sowie abends einen
Sonderzug von Nagold nach Calw , mit Wagen 4 . Klasse
und Halt auf alle « UuterwegSstationrn . Abgang iu Na¬
gold 7,30 abends , Ankunft tu Calw 8,07 . — Außerdem
verkehrt folgeuder außerfahrplaumäßige Zug : Nagold ab
7,03 abends , Altrnstrig an 8,05 abends.

* Köfsn a . d . K«z, 12 . Juli . Am nächsten Sonntag
14 . Juli dS. J8 ., wird Hierselbst eiu Gau tu rufest, ver¬
bunden mit Fahnenweihe deS hiesigen Turnvereins , abge¬
halten werden . An die Nachbarverrine find Einladungen
za dem Feste ergangen.

I Wöiuge « , 10 . Juli . Schwurgericht. Der
Kaufmann Robert Treiber iu Dobel wurde vou dem hies.
Schwurgericht wegen versuchter Brandstiftung znsammea-
treffeud mit vollendetem Versicherungsbetrug zu 6 Monaten
Gefängnis und Zjährigem Ehrverlust verurteilt . Der
Verurteilte hat gegen dieses Urteil Revision eingelegt.

* Stuttgart , 12 . J - li , Die Stadtpflege Hut au den
Bau » und Sparverein des Verbands der
württ . Eisenbahn - nnd Dampfschiffahrt s-
uvterdeaMiru, Obmaunschaft Cannstatt , die Summe
von 700000 Mk . zu dessen Sanierung onsbezahlt . Dir
entsprechende , Einträge im Canrstatter Grundbuch behafS
Sicherstellung deS städtischen Darlehens wurde « alsbald
volgenommeu.

! Stuttgart , 11 . Juli . Die Geschäftslage der
zweiten Kummer gestaltet sich Lach unseren Jn-
sormationeu urmmehr folgenderNaßes : Erledigt wird noch
vor der Sommerpause der Harpistüsszetat mit sämtlichen
Nachträgen und das Fin -mzqesetz , ferner das Eisenbahn»
baukreditgesetz, die Diäteuvorlage und die Generaldebatte
über den Entwurf einer Bauordnung . Die noch aus-
stehenden WahlaufechtuugkN sollm vor der Sommerpause
nicht mehr behandelt werde «, da die LegitiwationskomUisfion
keine Zeit mehr findet , die Berichte der Referenten ent-
gegevzuvrhmen und die erforderlichen Beschlüsse vorzn-
bererten . Die Beamtenrechtsvorlage muß in der morgigen
Sitzung der Finavzkomm sfion nochmals behandelt werden,
nachdem die Kommission heute mit ihrer , Beratungen nicht
ganz zu Ende kam. Es besteht dir Absicht , i -se Vorlage
in zwei Teilen zu behandeln ; den ersten Teil bilden die
Artikel 1 — 3 , den zweiten Teil die restlichen Artikel . Neber
diese beide » Teile soll im Plenum je eine Generaldebatte
abgehslten werden . Im übrigen soll sie Vorlage nach den
Kommisfiousbrschlüssen sn Lloo angenommen werden . Mit
dieser Art der GeschäftsbehaMung haben fich bis jetzt
alle Parteien einverstauben erklärt mit Abnahme der
Sozialdemokratie , welche fich ihre Stellungnahme noch Vor¬
behaltes hat und wahrscheinlich in brr morgigen Sitzusg
dieselbe Mitteilen wird . Längere Zeit wird Wohl die
Beratung des Eiseubahubankrebitgesetzrs brallspruchev , weil
hier - verschiedene Ksukurrenzprojekte iu Betracht kommen.
Immerhin rechnet man in parlamentarischer : Kreisen damit,
daß der Schluß der Beratunges vor Zer Sommerpause
uoch vor dem 14 . August ristretru kssv . Die Fertigstellung
deS Etats innerhalb des verfassungsmäßig vorgrschriebenru
Termins steht nunmehr außer Zweifel . Die Beamtenvsr-
läge wird voransfichrlich uoch in dieser Woche iu der
zweite» Kammer erledigt werden , dann alsbald von der
Ersten Kammer iu Angriff genommen und bis 20 . Jali
auch dort verabschiedet sriv . Der Erste Teil srs
KommisfionsLerichts über diese Vorlage , der die Artikel
1 — 3 umfaßt , ist vom Berichterstatter Lieschiog fertig-
gestellt . Der zweite Teil wird morgen fertiggestrllt
Werder.

ff Kate « , 11 . Juli . Iu erschreckender Weise nehmen
hier i» dev letzten Wochen zahlreiche Todesfälle in¬
folge von Blutvergiftung zu , wobei meistens die
nötige Vorsicht Sezw. die sofortige Zuziehung eines Arztes

Sie Schweres ertragen können , daß Ihnen dir Zukunft uichtS ^
Schlimmeres mehr bringen kau » . Mir , verehrte Freundin,
kommt eS nicht zu, den Schleier von Dingen lüften zu
wollen , die aus Gründen , über die nur Sie zu befinden -
haben , der Ocffrmltchkeit voreuihalten bleiben sollen . Aber
ich möchte fie im Interesse Ihres Herrn Gemahls , Ihrer
Frau Mutter doch Sitten , reiflich rrwägeu zu wollen , ob
Wirklich es für Sie keinen Answeg gibt aus einer Lage , die
für die Dauer ja doch beim besten Willen nicht aufrecht
zu Halter - ist. Ihr Herr Gemahl . .

Mein Mann darf keine Ahnung erlangen , wo ich mich
befinde , saust ist es mit seiner Seelenruhe aus . Wenn mich
die Sorge um ihn und Mama nicht zermatert hätte , wie
würde ich des Wrg zu Ihrer Tür gesucht habe » ?

Dr . Henning hatte dieser Unterbrechung seiner Worte
ruhig zugehört . „Frau Agnes , Sie ssgeu selbst" , begann
er Saus wieder , „ die Sorge um Ihre Lieben habe Ihnen
keine Ruhe gelassen . Ja , glauben Sie denn sicht , Frau
Dr . Nottberg und Herr Berkhausen hätten leichter an der
ewigen Augst , ob ihnen etwas zngestoßr « sei, zu tragen?
Und beide haben niemand , wissen keine» Weg , auf dem fie
Nachricht von ihnen eivziehen ksuuten . Und dann uoch das
Rätselhsfte Ihrer Abreise und Ihres Gich-Berborgeuhaltens?
Bitte Zcdrnken Siel"

Er näherte sich und wollte zur Bekräftigung seiner
Bitte ihre matt vou der Lehne herabhäugeude rechte Hand
ergreifen , aber hastig entzog fie fie ihm.

» Frau Agnes , kann nichts Sie rühren ? ' sagte er vor¬
wurfsvoll.

Sie sprang aus ob niemand iu der Nähe sei. Daun
trat fie dicht ans ihn zu . „Tie find gekränkt, weil ich
Jhsrn meine rechte Hand nicht lassen wollte ? Ich kauu
fie niemandem reichen . Tie wolle » mir nicht glaube « ?
Gut , so solle- - Sir auch das wissen und noch mehr , um
mich za verstehe «, mein Verhalte » zu begreifen I Rühren

außer Acht gelassen wurde . Innerhalb kurzer Zeit mußte
die junge Frau Metzgermeister Büchstab sowie ihr bejahrter
Bat » seruer ein älterer Nachbar Mühlarzt Entemauv , kurz
darauf Metzger uud Wirt Beißwaugeu ihr Leben lassen.
Die Frau deS Lokomotivführers Regmaier liegt bedauer¬
licherweise nun auch seit einigen Tage « infolge Blutvergif¬
tung hoffnungslos darnieder.

ff Heiskiuge « , 10 . Juli . Im „Gasthaus zum
Pflug ' iu Altenstädt kippte einem heute vormittag
dort mit Fensterpntzeu beschäftigten 21jährigen Dienst-
Mädchen der Stuhl , auf dem eS stand um uud eS drangen
ihm Holzteile in den Unterleib und in beide
Ober scheute ! , sodaß eine schwere Blutung eutstand.
Mitglieder der Freiw . Sauitatskolonue mußten die Verun¬
glückte in daS hiesige BeztrkskrankrnhauS verbringen.

ff Schatkstetter , O .-A. Geislingen , 11 . Jali . Bor etwa
14 Tagen find dem hiesigen Gchulzenbaurr Georg Hagen-
meier aus seiner , unweit dem Orte gelegene » Sommer-
Neide 5 Stück Vieh durchgegaugen. Zwei Stück
davon kouutru TagS darauf wieder etngrfaugeu werden,
während die asdereu 3 seither in deu benachbarten
Wäldern umher streife« und trotz aller aufgewandten Mühe
nicht mehr eingeholt werden konnten . Sobald dir Tiere
jetzt nur Menschen in ihrer Nähe bemerken, rasen fie sofort
rote Wils geworden davon . Nun haben die betreffenden
Forstbeamteu und Jagdpächtrr die Weisung erhalten , im
Begegrrungsfalle die Außreißer zu erschießen . Dem Eigen¬
tümer erwachst auf diese Werse eis Namhafter Schaden.

Werschiederres. In Untertürkheim wurde kürzlich
eiir 6jä ; rtges Mädchen , das über die Straße gehen wollte,
vou rtuem Radfahrer umgefshren . Das Kind trug einen
Bruch des linken Schlüsselbeins und Kopfverletzungen davon.
Der Radfahrer ist bekannt . — In Ulm und Umgegend
tauchte » in der letzten Zeit eine größere Zahl alte , wertlose
Dollarnote » auf , dir uur durch Schwindler in Umlauf ge¬
setzt werden konnten . — Der Kassierer der vor ca. 2
Jahren gegründeten neuen Milchverkaussgenossenschaft tu
Strümpfelbach, Heinrich Ritter , erhielt dieser Tage
einen unliebsame » Besuch in der Person des StatiouS-
kommarchrmtm aus Waiblingen wegen Fälschung einer
Q .ittuug im Betrage von 201 Mark . Derselbe hat sie Tat
emgestaudeu und dürfte dir Sache für ihu sehr unangenehm
werde ». — Eiu großer Teil der am hiesigen Straßenbau
beschäftigten Arbeiter hat heute die Arbeit eingestellt . —
Am 8 . ds . MtK . ist au einem Neubau iu Neueuftadt
ein 54 Jahre alter Bauer aus Birg vou dem Gerüst gestürzt
u d bewußtlos vom Platze getragen wordeu . Infolge tuoer-
licher Verletzungen trat alsbald orr Tod ein . Es ist eine
UutersnchuLg darüber eingeleitet , ob strafbare Fahrlässigkeit
vorliegt . — In Reutlivgeu ging der „ Gasthof zam
goldenen Bären " den Preis von 96 000 Mark iu deu
Besitz des seitherigen Pächters Emil Bauer , Koch, über.
Bisheriger Besitzer war Broserridefitzer Karl Speiser , Mit¬
inhaber der Verewigten Brauereien Siber u . Speiser , Aktien¬
gesellschaft. — 1 1 Heröolzherm ertrank beim Bades iu
der Jsgst eiu junger Maos , der einzige Sohn und Ernährer
der Witwe Dieterich . Es scheint, daß er vou einem Herz¬
schlag im Wasser getroffen wurde«

ff Uforzheim , 12 . Jali . Ja einem Aufruf au die
Bürgerschaft von hier und Umgegend sowie hauptsächlich
au ihre Kundschaft gerichtet , erklärt die hies. Brauerei
Brckh, deren Arbeiter kürzlich in einen Aasstand eiugetreteu
find , wegen angeblicher Lohudiffereozen und siuer Maß¬
regelung , daß beides auf Unwahrheiten , verbreitet vou der
Kommisfio ! der in den Ausstand getretenen Arbeiter be¬
ruhe . As ihre Kundschaft richtet die Brauerei die besondere
Bitte , dem ebenfalls vou obiger Kommission erklärte»
Boykott des Brckh'schrn Bieres keine Beachtucg schenken
zu wollen . Der Betrieb nimmt seinen Fortgang . ES ist

i Sir meine Finger nicht av , nochmals warne ich Sie , Dok¬
tor I Merken Sie eS denn nicht ? Daran klebt Blut!
Nnn weiches Sie zurück, ich wußte eS ja . Und weil Jeder

i fich vou mir abwendrn wird , der mein Geheimnis weiß,
i wruu er mich auch nicht dem Richter überantworten will,

darum will ich allein and einsam bleiben , dürfen am aller¬
wenigsten mein Manu und meine Mutter etwas von meiner

^ Schuld oder von meinem Verhängnis wissen . Bride ertrügen
i es sicht ! '

Fritz Hennig war iu der Tat einen Augeulick bei
i der unerwarteten Eröffnung zarückgeprallt , er hatte die

erregte , vou einer verzweifelten Angststimmnvg erschütirrte
: Frau einen Augenblick betrachtet , als zweifle er au ihrem

Verstand . Auch nachdem er sich beso-MM , konnte er fich
; nicht denke« , daß diese ungeheuerliche Srlbstdeschuldignug
; auf etwas anderem beruhe als auf einer Kette von Miß-
- Verständnissen . So suchte er die jetzt heftig schluchzende
! Agves denn zu beruhige » , wie man ein Kind beruhigt.
! Eadlich versuchte er vorsichtig , die Unterhaltung von Nene«
? einzuleites
! „Liebe Freundin , mögen Sie von einem Verhängnis
s sprechen , das hier obwaltet , ich kann darüber « och nicht

urteilen , denn ich kenne die Tatsachen nicht . Aber ganz
; gewiß können wir nicht von Schuld reden . Bitte , schaue«
j Sie in deu Spiegel , blicken Tie Ihr eigenes reinrS Bild

an ; wollen Sie wirklich mich glaubeu machen , daß ss eiu
schuldbeladenes Wesen auSsieht ? DaS kann nicht sei«,

. und ist auch nicht der Fall . Bitte , lassen Sie diesen Jrr-
- tum fallen.
s AgnrS schüttelte traurig den Kopf . „ Nein , eS ist wie
i ich sage . An dieser Hand klebt Blut, " fie dämpfte ihre

Stimme uoch weiter , „ klebt . . . Brudrrblut .
'

AlS ob nicht Sie junge Frau da vor ihm , als ob er
selbst seiner Si »nr nicht mehr mächtig sei, so lief Dr,
Heuuig iu dem Zimmer umher , er faßte seiueu Kopf mit



fraglich , ob die in den Ausftaud getretenen Arbeiter wieder
Aufnahme bei der Brauerei finden werden.

* Karksrn - e, 12 . Jnli . Die „ Karlsr . Ztg . " meldet,
der Großhrrzog erhielt ein KabinettSschreibeu deS Kaisers,
datiert : Nord -Fjordeide , au Bord der . Hohenzolleru "

, dem¬
zufolge Prinz Max zum Kommandeur der 28 . Ka¬
vallerie - Brigade ernannt wurde.

t ) s Karlsruhe , 12 . Juli . Am 17. Jnli beginnt vor dem
hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen den
RechtSanwalt Dr . Hau, der angrklagt ist, seine
Schwiegermutter , die verwitwete Frau Medizivalrat Molitor
meuchlings erschossen zu haben . Hau , 26 Jahr alt , leugnet
trotz dringender BrrdachtSgrüude auch heute noch die Tat.
Zeine Frau , einst Studentin , hat sich ertränkt . Sie galt
als hysterisch.

* Aus dem Hluhrgeviet, Seit Jahren schon ist die
Genickstarre tu den iadustrirreichru Ortschaften deS
RuhrgebietS heimisch. Wie ein Al arm ruf wirkt jetzt
der Bericht deS Mediziualrats Spriugfeld , der festgestellt
hat , daß im Regierungsbezirk ArnSberg im ersten Halbjahr
1907 insgesamt 462 Personen au Genickstarre
erkrankt sivd. Dr . Spriugfeld betont , daß , falls nicht
schleunigst gegen die Seuche die energischsten Maßregeln
ergriffen werden , der nächste Winter zweifellos Masseu-
erkmukunge » bringen werde . Man würde dann Millionen
aufwendm müssen und werde doch nicht mehr den vollen
Erfolg erzielen können . Als besonders bedenklich wird in
dem Bericht die Erscheinung hervorgehobev , daß unter den
Erkrankten zahlreiche Personen find , die dem NahruugS-
mittelhandel angehörrv.

* Zterkitt, 10. Juli. Bor mehreren Tagen ward ge¬
meldet worden , düß Kultusminister Dr . Holle die
schleunigste Erhebung über die WirkuugdeS
Brems - Erlasses im Rheinland und West¬
falen angeorduet habe. Die Bernmtuug , daß diese
Ermittelungen sich auch «us rudere Gebiete erstrecken wür¬
de», bestätigt sich jetzt. — Wie ein hiesiges Blatt erfährt,
hat der Kultusminister diese Erhebung über die Wirkung
des BremS - Erlafses i« allen Provinzen der Mo¬
narchie vornehmen lassen , für die der Brrms -Erlaß
Geltung hat . Es stud dies vor allem die Industrie-
Provinzen.

* Kamvurg, 12. Juli. Die Apparate der hiesigen
Hauptstation für ErLöebessorschnug verzeichnet «» Dienstag
abend wiederholt ein heftiges Fernbeben von fast
zweistündiger Dauer, das in einer Entfernung von
mehr als 13000 Kilometer stattgefundeu haben muß . Wenn
das Beben kein Seebeben gewesen ist und wenn es be¬
wohnte Gebiete der Erde betroffen hat , muß es eine äußerst
zerstörende Wirkung gehabt habe » . Es begann 8 Uhr
3 Min . 27 Sek . abends ; der Anfang der Hauptbswegung
war gegen 8 Uhr 40 Mi » . , der stärkste Stoß kurz vor
8 Uhr 53 Mi ». Mit einem Ausschlag von fast 6 Milli¬
meter . Düs Beben endete bald nach 10 Uhr abends . —
Die Hamburger Bürgerschaft bewilligte 1 435 000 Mk . für
den Neubau eines kulturhistorischen Museums.

* Nreskau , 10 . Juli . Eine schreckliche Tat
wurde iu dem russischen Orte Kon in , uuweit von der ms-
fischen Grenzstadt Kalkowo , verübt . Dort hat ein jüdischer
GrößkaufMSNL namens Lrkczezyvski eine DawpfmÜhle er¬
richtet und dadurch die Existenz von 7 Windmülleru ge¬
fährdet . Jufolgedesseu versprachen diese dem 19jährigen
Sohn des Landwirts Szumauowize 150 Rubel alS Be¬
lohnung , wenn er den LeSezezynski ums Lebe» bringe.
Ezumsnowize nahm den Vorschlag au und schoß eines
Tages de» Lrsczezyakki , alS er mit seiner Frau spaziere»
ging , nieder . Die Wiadmüller gaben ihm aber uur sieben
Rubel . Da er trotz mehrmaliger Mahnung nicht mehr von
ihueu erhalten konnte , erstattete er gegen sich und die An¬
stifter Anzeige . Nunmehr find alle acht verhaftet.

Ausländisches.
) l Nom Nodensee , 11 . Juli . Der SLvtiS meldet

48 Zentimeter Neuschnee. — In den Bergen liegt
dieses Jahr noch ziemlich viel alter Schnee . Manche
Hochwege find stellenweise noch tief überschueit. Hoch¬
touren find zu jetziger Zeit von den Touristen noch mit
besonderer Borficht zu unternehmen . — Mit Beginn deS
MonatS find die Hütten deS deutsch-österreichischeu Alpeu-
vereius alle eröffnet worden . — JnRorschach gaben sich
die Post -, Telegraph - und Zollaugestelteu
der Bodeuseeuferstaateu eis Stelldichein. Am
Festzuge nahmen zirka 300 Beamte teil . Vertreten war
u . 0. auS Württemberg Ravensburg.

* Lous ke Saunier , 12 . Juli . Der Reservelevt-
nant Jean Louis, welcher während seiner Dienstleistung
in Lonsle Saunier iu einer ant imilitaristisch en
Bersammlnugdeu Borsitz führte und htirbei gegen die
Anwesenheit deS Polizrikommissars heftig protestierte , ist mit
30 Tage » Festnugsarrest bestraft worden . Jean Louis wird
wahrscheivltch vor eiu militärisches Disziplinargericht ge¬
stellt werden.

* Warschau , 12 . Juli . Hiersrlbß haben vier unbekannte
Männer au der Ecke der Nowogrodzka - und Thevdorstraße
deu Ingenieur Eduard ScymanSky , Direktor der Warschauer
Wasserleitung , erschossen. Die Attentäter entkamen . — In
Moskau haben neun bewaffnete Personen deu Kassierer
der Eisenbahn Moskau -Kasan angegriffen , der eine bedeu¬
tende Geldsumme bei sich trug . Die Polizei , die benach¬
richtigt worden war , feuerte cuf dir Uebeltäter , als sie deu
Kassier «»griffen uud verfolgte sie. Bier Räuber wurden
lebend festgenommeu ; ein Räuber wurde getötet , während
einer tödlich und zwei schwer verletzt wurdeu and einer ent¬
kam . Zwei Bomben , acht Revolver und zwei Dolche wur¬
deu ihnen abgenommen.

* Gdeffa » 12 . Juli . In Nikolajrff wurde rin Ange¬
stellter der Internationalen Hmdelsdank namens Zauer
unter folgenden ungewöhnlichen Umständen ermordet.
Zauer saß mit zwei Bekannten Bladiumoff und Sergejeff
auf der Veranda des Restaurant Barbre . Am benachbarten
Tisch »ahmen drei Offiziere Platz ; unter ihnen befand sich
auch der Reserveoffizier Prochorvff . Dieser begrüßte
Bladimiroff , deu er gut kannte und machte die drei Herren
mit seinen Kameraden bekannt ; bald sah mau die ganze
Gesellschaft in freundschaftlichster Unterhaltung . Unter
anderem wurde auch vom Krieg mit Japan gesprochen . Da
Jauer eine lange Zeit in Port Arthur war , so erzählte er
über seine dortigen Eindrücke und sagte : » Die Japaner be¬
wiesen der ganzen Welt , daß sie uns überlegen find , ste find
wirklich tapfere Leute und ich werde immer meiuea Hut vor
den japanische » Offizieren ziehen . ' — „Sol und vor den
Russischen ? ' fragte Prochorvff . — „Bor den Russischen
auch . . .,

" antwortete Zauer . Aber kaum hatte er die
Worte gesprochen , als Prochorvff einen Revolver zog , ihn
Zauer auf die Brust setzte und abLrückte. Schwer ver¬
wundet fi 'l Zauer zu Boden und starb auf dem Transport
zum Arzt , ohae daS Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Nach einer anderen Version soll Zauer gesagt haben : » Die
japanischen Offiziere find tspfere Leute und ich werde vor
jedem von ihnen meinen Hut ziehen , die russischen Offiziere
aber habe » sich im Kriege nur durch ihre Ausschweifungen,
Diebstahl und Feigheit ausgezeichnet .

' Beim Untersuchungs¬
richter erklärte Prochorvff , rr habe die Beleidigung der
rusficheu Armee rächen wollen . Auf Befehl des Gouverneurs
ist über Prochorvff vorläufig Hausarrest verhängt worden.

* JehannrsSnrg , 12 . Juli . Das » Hotel zur Krone"
in Bocksdurg ist gestern nacht durch eine Dyuamitrxplofiou
zerstört worden . Dir Explosion wurde iu ganz Johannes¬
burg gehört.

beiden Hände », schüttelte ihn zweimal , dreimal ganz energisch
den Kopf und wußte doch nicht , was er sagen sollte . » Neiu I"
rief er endlich mit dröhnender Stimme , » nein I Und als
auf den Klang seiner lauten Arußeruug die Wirtschafterin
Frau Dörte au die Tür pochte , um zu fragen ob etwa
nach ihr verlangt werde , da schrie der Doktor sie an , sie
solle machen daß sie fortkomme . Fra « Dörtr kehrte iu
ihre Küche zurück, ste Hütte s Lou za viel erlebt , um irgend¬
wie sich aufzuregev , «der ste tippte mit ihrem rechte»
Zeigefinger doch bedenklich gegen dir Stirn.

„Nein, " fugte der Doktor zum dritten Male , aber
nun doch mit etwas menschlicher klingendem Organ , als
zuvor , „das ist nicht war , so sehen ste nicht auS . " Dann
starrte er abermals , in Gedanken versunken , vor sich hin.
Mit einem Male schlug er sich daun mit der flachen Hand
vor die Stirn , daß es schallte . „Natürlich ist das alles
uur Einbildung !" Und als Agnes mit wehem Lächeln
nur antwortete :„ Es ist doch so I" — da erwiderte er:
„ Ich bitte mir nur einige Fragen zu gestatten , daun wer-
den wir bald Gewißheit haben . " Die junge Frau ueigte
das dunkle Haupt zur Zustimmung , und Dr . Henuig ging
nochmals zur Tür , zu srheu , ob nicht Frau Dörte doch
etwas lausche , und als er sich überzeugt hatte , daß wirklich
Niemand iu der Nähe sei, begann rr fast feierlich.

„Frau Dr . Rottberg , Ihre Fra « Mutter , hat mir
seiner Zeit selbst mitgeteilt , daß Ihr Bruder Stephan , ver¬
ehrte Freundin , ans bestimmten Gründen seinen Namen iu
Rottental änderte , daß er sich auch Baron nannte . "

So ist es, " fiel AgueS eiu, „und das hat Ihnen
Mama selbst gesagt ? "

„Ganz gewiß , ste fühlte de» Drang , ihr Herz zu
erleichtern . alS der Zufall mir die Rolle zuschob, Frau Dr.
Rottberg aus der Zeitung deu Tod des BarouS mitzuteileu.
Dieser Rotteutal , also ihr älterer Bruder Stephan , ist es
doch , dr » Sie erschossen zu haben glauben , Frau AgmS ? "

» Das glaube ich nicht bloS , daS we .ß ich bestimmt,"
versetzte Agnes fest.

» Und doch ist es eiu Irrtum, " beharrte der Doktor;
ich erinnere mich ganz genau , iu der Zeitung gelesen zu
haben , daß der Barou Rotteutal sich iu Monte Carlo
erschoß, nachdem er all ' sein Geld im Spiel verloren hatte.
Allerdings kam mir , als ich vou Ihrer schnellen und
gehrimrüsvlleu Abreise aus Nizza hörte , der Gedanke , daß
dieser Umstand mit dem Tode jenes MauueS , Ihres
Bruders , in Zusammenhang stehen könnte , aber doch uur
deshalb , weil Sie durch jene Katastrophe in hohem Maße
erschreckt oder erregt worden wären . Worauf eS ««kommt,
ist doch aber das iu der Zeitung Mitgeteilte Faktum , daß
Baron Rotteutal durch eigene Haud geendet hat .

"
Frau Agnes konnte zu diesen Worte » nur wieder

und wieder den Kopf schütteln . » Diese Zeitungs -Nachricht
ist falsch , ich habe selbst gelesen, daß die Spielbank iu
französischen Zrituugrn Mitteilen ließ , der Baron Rotteu-
tal sei im Duell gefallen . Das entspricht aber ebensowenig
deu Tatsachen . Ich kann und muß es sagen , hier diese
meine rechte Hand erschoß den Unglückseligen . Und nun
da Sie Alles wissen, Doktor gehen Sie hin zum Gericht !"

„Ich Sir denunzieren , liebe Freundin ? Eher brzeich-
uete ich mich selbst als de» Täter . Da Sie eS mir denn
zu wiederholtru Malen versichern , daß Alles sich so ver-
hält , wie Sie sage» , bleibt nur Eines zu fragen übrig,
worauf ich freilich keine Antwort verlangen kann : Warum
mußte daß Alles so sein ? '

Doktor Hrtmig dachte in Wahrheit daS Gegenteil von
dem , was er sagte . Er glaubte immer noch nicht au Agnes'
Darstellungen , rr hielt — und zwar um so bestimmter , je
länger rr darüber uachdachte , alle ihre Selbst -Quälereien
für eine fixe Idee . Es mochte da in deu letzten LeSeuS-
tagen oder letzten Lebrusstuudeu LeS BarouS Rottevtal
etwas vorgrsalleu sein, waS das Gemüt der Schwester um-

Merket . Die Juteruatiouale Schlaswageugtseüschaft
organisiert einen direkten Berkehr durchgehender Schlaf¬
wagen Petersburg — Tokio, dir den Tel der Strecke,
der über das Meer führt , auf Dampfern zvrücklegeu sollen.
(Wir haben eS doch schon weit gebracht .) — Im Kölner
Zuge , zwischeu Lüttich und Löwen wurde eiu verwe¬
gener Raub begaugen . Die Räuber drangen iu deu Post¬
wagen eiu uud schnitte« die nach Eaglaub bestimmte » Brief¬
säcke auf . — Das Kölner Schwurgericht verurteilte eise
Witwe wegen vorsätzlicher Tötung ihres MauueS zu drei
Jahren Gefängnis . Dir Angeklagte hatte aus Eifersucht
ihrem Manne deu Bauch aufgeschlitzt, sodaß der Tod ein-
trat . — Rand 200000 Reisende find in der Hauptreisezeit
vom 5 .— 8 . Jnli allem vom Stettioer Bahnhof iu Ber¬
lin aus befördert worden , noch mehr als im Borjahre,
trotz Fahrkartensteurr uud Zuschläge . — Dir Berliner
Bravdstatißik weist für 1906 13 957 Brände auf . — Am
Fuße des Burgberges ist, wie auS Bad Harzburg be¬
richtet wird , eine neue Solquelle erschlösse» worden . Sie
wirft täglich das zehnfache der alten auS und ist mit 13
Prozent Sole doppelt so stark. — In Elbing übernach¬
teten jüngst der » Stahlkövig " Carnegie uud drei andere
amerikanische Millionäre , die daS kaiserliche Gut Cudinen
besuchten . Der Hoirldienrr rechnete für seine Mühewaltung
auf eiu fürstliches Trinkgeld , wurde aber unangenehm über-
rrrscht, da er nach der Elbo . Ztg . vou allen vier zusammen
nur 1 Mark erhielt und davon auch noch seine Bahnsteig¬
karte mit 10 Pfg . bezahleu mußte . (Trinkgeld der Millionäre .)— Auf der Fahrt vou Posen nach Westfale» zur
Feier seiner Hochzeit geriet ein Arbeiter , nachdem der Zug
die Station Friedrichstraße in Berlin verlassen hatte , mit
Russen in Streit . Diese griffen zu deu Messern und
richteten ihn furchtbar zu . Die Täter worden verhaftet . —
Die Stadt Barme» erhielt vou einer unbekannte » Person
2700 Mark übersandt M dem Bewerten , daß das Geld
für im Lavfe der Jahre zu wenig gezahlte Staats -, Ge-
meisde - und Kirchensteuern verwendet werden soll.

Handel ««d Berkehr.* ZMensteig . -19 . Juli . Den Bericht über den am S. Juli
Hierselbst stattgehabten Viehmarkt bringen wir nunmehr (xostdnm)
zur öffentlichen Kenntnis . Es waren darnach zugeführt : 99 Paar
Ochsen und Stiere , 49 Stück Kühe , 41 Stück Jung - oder Schmal¬
vieh ; zusammen 388 Stück . Für ein Paar Ochsen wurden bezahlt
900 — 1380 Mk . , für Kühe 930 — 490 Mk >, für Jung - oder Schmal¬
vieh 120 — 360 Mark . Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt:
48 Stück Läuferschweine , Preis 91 — 49 Mk . pr . Stück ; 56 Stück
Milchschweine , Preis 11 - 17 Mk . pr . Stück.

* Stuttgart , 11 . Juli - Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Kirschen 14 — 99 Pfg . , Heidelbeeren 13 — 14 Pfg . , Johannisbeeren
14 — 16 Pfg . , Stachelbeeren 10 — 14 Pfg . , Himbeeren 28 - 39 Pfg .,
Prestlinge 25 — 35 Pfg . , neue Kartoffeln 7 — 9 Pfg . per Pfd.

Kokt « : fr.
Nachlaß des Ernst Goos , Wirts , früheren Buchdruckers in

Stuttgart , Hospitalstraße 34 . — August Walter , Bierbrauer und
Wirt in Unterschneidheim , OA . Ellwangen . — Adolf Kömpf , Kauf¬
mann in Uhingen , OA . Göppingen , Inh . der Firma A . Kömpf da-
selbst. — Wilhe lm Ulrich , Bäckermeister in Baienfurt , OA . Ravensburg .

Verontsartlicker Redakteur : Ludwi g Lank, Altensteig.

Irr , Karnpf uru 's Allein büßen oftmals kerngesunde
Menschen ihre Spannkraft , ihren Lebensmut , ihre Schaffensfreudigkeit
ein . Nicht zum mindesten trägt dazu bei der ständige Genuß von
Bohnenkaffee , der bekanntlich wegen seines Cofeingehaltes bei regel¬
mäßigem Gebrauch auf Nerven - , Herz - und Magentätigkeit einen höchst
schädlichen Einfluß ausübt . Infolge dieser durch wissenschaftliche
Forschungen festgestellten Gefahren des Kaffeegenusses hat man schon
seit Jahren eine große Anzahl von Surrogaten in den Handel ge¬
bracht , welche aber den Anforderungen , die man an ein diätetisches
Genußmittel stellen muß , keineswegs in ausreichender Weise entsprechen.
Einen wirklich vollkommenen Ersatz für Bohnenkaffee bietet nur
See ig 's kandierter , d . h. nach eigenem Verfahren in Zucker gerösteter
Kornkaffee der sich durch aromatischen Wohlgeschmack vor allen be¬
kannteren Surrogaten , namentlich vor den nicht kandierten Malz¬
kaffees auszeichnet , ohne die gesundheitsschädlichen Nebenwirkungen
des Bohnenkaffees zu entfalten . Kostenfreie Proben und Niederlageu-
Verzeichnisse erhält man auf Anfrage bei den Fabrikanten : Emil
Seelig A .-G . Hellbraun a. N.

düstert hatte , aber daß nun gleich eine blutige Auseinander-
setzunz zwischeu Geschwistern stattfand , daS war doch eigeut-
lich wenig zeitgemäß . Die Frau eines MilliouärS wie
AgueS Berkhsuses eS war , hatte es doch nicht nötig , dem
leibliche » Bruder , wenn er auch nicht viel taugte , mit dem
Revolver zu Leibe zu gehen , da boten sich andere AuS-
etnandrrsetzungeu.

Deshalb fragte er : Warum mußte das MS sein?
Da war der heikle Punkt -run doch berührt . Und

AgueS konnte dem treue » Freunde wegeu der Frage nicht
einmal zürne », hatte ste doch eirrgesehes , daß es unr das
Bemühen war , ste selbst von schwere» Gedanken zu befreien,
das ihn zu dieser ernsten Frage vrraulaßie . Und so erzählte
ste ihm denn offenherzig und ehrlich Alles . Mit gleich¬
mäßiger , unbrweg er Stimme sprach st?, kau « daS Innerste
verhehlte ste, auch nicht , daß sie keine wirklich schwere Ge-
wisserrsbelsstllng empfiadeu könne . Im Gegenteil , immer
wieder müsse ste sich sagen : Es gab kein anderes Mittel,
den Seeleuftirdeu deS dir teuersten Menschen , deines Gatten,
zu sichern.

Lauge hatte fir gesprochen in jenem ruhige » Tone,
der beinahe so klang , als erzähle ste uur vou deu Schick¬
salen einer ihr befreundeten Persönlichkeit , nicht von ihrer
eigenen , und aufmerksam hatte Fritz Herwig gelauscht . Ei»
Paar Male hatte Frau Dörte an die Türe geklopft , ste
hatte sogar iu ziemlich Zefehlshaberkschem Tone endlich ge¬
fragt ob denn daS gute Essen für deu Mittagstisch verbrennen
solle , aber die Antwort ihres Hausherrn war nur die
frühere gewesen, sie solle . . . . sich um ihre Dinge be-
kümmern und den Mund halten.

IFortsetzung folgt .)

* (Verdächtig .) . . . . . Da , der Wirt sagt , er
wisse nicht genau , ob dies rechtö - oder lk -ksrheiuischrr Wein
sei . " — Wahrscheinlich ist er von mitten drin ! '



Weuwerler.
Aiarktnnzeige.

Mit Genehmigung der Köaigl . Kreisregieruug wird am
nächsten Donnerstag , den 18. Vs. Mts.
in Kleurveitsr ein

abgehalte « , wozu hiermit eivgeladen wird
KemeinderaL.

Altensteig -Stadt.

Freimtlltge
Kruermrhr

Die Mitglieder , welche sichnäch¬
ste« Sonntag am Fruerwehrfest
in Nagold beteiligen , haben püskt-
»/» S Uhr vormittags aufs
Signal mit blavkrr Uniform und
leerem Gurt emzutretrrr. Abfahrt mit
Zug 9 Uhr 32 Mio.

Deu 12 . Juli 1907.
Das Kommando.

8m!>u>. BMmrei» MM.
Der Verein Hst beschlösse », für seine Mitglieder 100 Ztr . Petkaser-

Saatrogge« (Origiuaissat aus der Saatzuchtaustalt Siudlingeu za
beschaffen und zu dem Preis via 13 Mk . 50 Pfg . pro .Ztr. eiieu Beitrag
von 1 Mk . 60 Pfg . den Mitgliedern zu geben.

Bestellungen , nur von Vereinsmitaliedrrn für den eigenen Bedarf,
wollen alsbald beim BereiuSsekretär , O.-A .- Spark. Gaiser in Nagold,
gemacht werden.

Nagold, den 8 . Juli 1907.
Wereinsvorkanö:

Reg .-Rat Nttter.

OGOOGG

ß. D. NeÄftlserz
Fritz Kühler fr. »

^ Alten ^ eig - - 8
empfiehlt W

auf kommende Hanptverbranchszeit G
in großer frisch ergäuzter Auswahl : W

Altenstetg -Dors
EWg

Dur SnANineln nsn

Mllkm

Ltemreug naren
grau und granbla«

Schmslzhäfen
in 12 Größe«

Wasserkrüge
EinmachWse
Svtterkrnge
EWHchen
liegend «nd stehend

Backschiisscln
mit AnSgntz

«

ov

«so
»

Bierkriigc
für Arbeiter 1 « . ^ Liter

mit «nd ohne Ansgnß

:«
r
r

dran« znm Berlorke«

Einkochtötzfe
mit Glasdeckel «nd
Patrntverschlntz

:
r

ferner:

in verschiedenen Größe « für Früchte , Gelee « M
Honig znm Ueberbinden gerichtet, mitLchranben - M

oder sogen . Resormverschlutz W
autzerordentlich billig . 8

lGGG

vederLelruystea.
näsawissnorrdSNsird.

Stadtfchnltheißenamt:
Wrik.

Garr Weiler
Das Sammeln von
Waldbeeren

allerArt, ist in den hiesigen Gemeinde-
nnd Privatwaldungru für Aus¬
wärtige Sei Strafe

verboten.
Deu 10. Juli 1907.

Geineinbennt.
Benreu«

Verbot.
Das Sammeln von

Wald» B

in deu hiesige« Gemeinde - «.
Privatwaldnnze « ist für Aus¬
wärtige Lei Strafe

Deu 12 . Jült 1907.
Geineinöensst.

Wart.
Das Sammeln von

Weitem»
in den Gemeinde- und Privat-
Wslduagen ist für Auswärtige Set
Strafe _IM " oenbsterr . "MW

Gemeinderat.

Grömbach.
Tnnnen-Anzeige.

Fkrundeu uod Bekauuteu macheu
wir dir traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder uud Schwager

Matthias Kauer
Schreiner

heute Donnerstag früh um 10 Uhr oach
längerem Leiden im Alter vou 25 Jahren
sanft entschlafen ist. Um stille Teilnahme
bittet im Nsmeu der Hinterbliebrnea die
trauernde Mutter

Beerdigung : Samstag mittag 1 Uhr.

jeder Art in deu hiesigen Gemeinbe-
waldunge« ist für Auswärtige Sei I
Strafe

verboten.
Deu 10 . Jnlt 1907.

Genreindennt
Aerueck

Das Sammeln vonWalttem»
aller Art

ist in den hiesigen Hemeiude-
« akduuge« für Auswärtige Sei
Strafe

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

oahme bei dem Hivscheiden unserer unvergeß¬
liche» Gattin, Mutter, Schwiegermutter und
Schwägerin

Sofie Heutzler
geh. Leonhardt

sagen wir unsere » herzlichsten Dank. Ebenso danken wir für die
vielen Kranzspeudru und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte im Namen der trauernden Hiuterbliebeuru

der Gatte:
Kr. Heutzler.

D-S
Oberwetler

Ikmckmkl«
Heidel , Preise!- «nd Him¬
beere» tu den Gemeinde- uud
Privatwaldullgeu der hiesiger: Wald-
befitzer ist Sei Strafe

verboten.
Gemeinderat.

ochbücher
empfiehlt die

W. Aieker ' sche Anchyaudlg.

Grömbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem HinscheideL ur-seres lieben un-
vergeßlichen Vaters, Groß- uud Schwiegervaters

Jakob Friedrich LamMH
Gemeindepfleger

für die zahlreiche Begleitung zu seiuer letzte«
Ruhestätte, für deu erhebende » Gesang deS
Herrn Lehrer Rollers mit seinen Schülern , so¬

wie für die virleu .BlnmensPeudm sprechen wir unseren herzlichstes
Davk aaS.

Die trällernden Hinterbliebenen.
Aichhalde«.

Das Sammeln von

aller Arti » deu hiesige» Gemeinde-
und Privatwsldungeu ist für Aus¬
wärtige Sei Strafe

VSrho ^ SL.
Geinein - ennt
SimmerSfeld.

Eine 37 Wochen trächtigeÄalbin
hat zu verkaufen

Adam Kalmbach
Schreiner.

KerrenSerg

Schuhmacher-
Gestrch.

Ei» jüngerer
Rnbeiten

findet sofort daurrode Brschäftignug
bei Gottlob Kegreiß

Schuhgeschäft.

A l t e n st e i g.

Fahi
Gelegenheit

zu dem Jeuerwehrfest i« Aagold.
Abfahrt 12 Ubr mittags . Zurück
Abfahrt Nagold

'
sbruds 6 Uhr . Au-

mrlduvgru biS Souutag morgen
8 Uhr erbeten . Preis Pro Person
hin uud zurück 70 Pfg . Es ladet
sekundlichst eiu

Ad . Kehr.
Festzug in Nagold 2 Uhr nach¬

mittags
Ein jüngerer

Arbeiten
kann sofort eiutreteu auf nurfeiuere
Makarveit, ev. wird er etugelerut bei

Jakob « ohnet
Herreuschueidrrei, Wforzhei«

östl . Korlstr. Nr. 87.

Wer Schulde « hat
verlange sofort unter Nachnahme daS
Buch : Wie hilft mau sich in Zshluugs-
schwierigketteuu . Koekars . Franko Mk.
1 .40 Nachnahme vou Adolf Krafik,
Stuttgart, Bogelsaugstr. 13.
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